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D E I N E  S T E U E R F Ü C H S E  A U S  K I E L

Ein Teil des Wachstumschancengesetzes, welches
am 23.03.2024 durch den Bundesrat verabschiedet
wurde, ist die Einführung der sogenannten E-
Rechnung. Heute informieren Dich Deine Steuer-
füchse darüber, was genau mit der Einführung der
E-Rechnungen auf Dich zukommen wird.

1. Was genau sind diese E-Rechnungen? 
Ganz einfach, es sind Rechnungen im XML-Format,
die nur in dieser strukturierten und maschinellen
Form wiedergegeben werden. Die Papierform wird
abgesetzt, um Kosten zu sparen sowie die Umwelt
mehr schützen zu können. Auch eine PDF ist ab dem
01.01.2025 keine E-Rechnung im Sinne des Gesetzes
mehr.

2. Wenn ein PDF nicht mehr anerkannt wird,
welches Format soll ich nun verwenden?
Die gängigsten beiden Formate, welche genutzt
werden, sind XRechnung und ZUGFeRD. Dabei ist die
XRechnung ausschließlich eine XML-Datei, wobei
das ZUGFeRD Format ein hybrides Format darstellt
und die Rechnung zusätzlich zur XML-Datei als PDF
dargestellt wird.

3. Wer ist davon betroffen?
Betroffen sind zunächst nur Unternehmen & Sach-
verhalte im B2B Bereich (Business to Business), dazu
gehören auch Vermietende und Verpachtende. Diese
Unternehmergruppen sollten beachten, dass ge-
werbliche Mietverträge spätestens ab 2028 nicht
mehr als rechnungsersetzend gelten und Jahres-
rechnungen im E-Rechnungsformat versenden
müssen. Für Rechnungen an Privatpersonen ändert
sich nichts.

Melde Dich gerne bei weiteren Fragen bei Deinen
Ansprechpartnern Nico & Philipp.

4. Gibt es Fristen, welche eingehalten werden müssen? 
Ab dem 01.01.2025 sind alle Unternehmende dazu
verpflichtet E-Rechnungen empfangen und verarbeiten
zu können. Spätestens ab dem 01.01.2028 sind die
Betroffene n dazu verpflichtet E-Rechnungen auch zu
versenden. Im Zeitraum zwischen Anfang 2025 – Ende
2027 ist es möglich Rechnungen noch immer in
Papierformat (auch PDF) zu versenden.

5. Gibt es Pflichten, welche eingehalten werden
müssen? 
Ja, die Aufbewahrungspflicht für Rechnungen besteht
weiterhin. Dadurch, dass die E-Rechnung nun aber als
XML-Datei vorliegt, ist diese Datei als Rechnungs-
dokument elektronisch zu archivieren. Ab 2028 dürfen
nur noch Fahrausweise und Kleinbetragsrechnungen
bis zu 250 EUR als nicht E-Rechnung an Unternehmen
ausgestellt werden.

6. Was sind die Vorteile der E-Rechnungen?
Es gibt viele Vorteile, wie zum Beispiel die Flexibilität,
schnellere Bearbeitung sowie die pünktliche Zahlung,
doch ausschlaggebend ist, dass weniger Fehler-
anfälligkeiten vorkommen und die Durchlaufzeiten
verkürzt sind.

Die E-Rechnungspflicht gilt nur innerhalb von Deutsch-
land, das heißt Rechnungen vom oder ins Ausland
werden weiterhin in Papierform oder als PDF
übermittelt und empfangen.


